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 Leben heilen und entfalten

Mit unseren Impulsen möchten wir GOTTES Wahrheiten in Ihr Herz säen.
Möge in Ihnen die Saat aufgehen und Frucht bringen!

Glaube – unsere Herausforderung
Galater 2, 16 … die finden bei GOTT Anerkennung, die in vertrauendem Glauben annehmen,    
                               was GOTT durch JESUS CHRISTUS für uns getan hat. 

Galater 3, 23 … bis GOTT den vertrauenden Glauben als Weg in die Freiheit bekannt machte.

Galater 3, 24 … einzig und allein durch vertrauenden Glauben können wir vor GOTT als 
                              gerecht bestehen. 

Liebe Freunde,
Glaube ist für den Einen etwas sehr Wichtiges, für den Anderen jedoch eher ein Ausdruck von 
Unsicherheit. Im Alltag drücken wir durch ‚ich glaube‘ häufig eine vorsichtige Stellungnahme 
aus. Dieses ‚ich glaube‘ lässt meistens eine Tür offen, so dass ‚alles auch ganz anders sein 
könnte‘. Ein solches ‚ich glaube‘ zu korrigieren ist nicht schwer, denn es gleicht mehr einer 
Annahme als einer Tatsache. Wir gebrauchen ‚glauben‘ oft, um uns zu schützen und um uns 
nicht festzulegen. 
Glaube in der Bibel ist jedoch von ganz anderer Qualität. Hebräer 11,1 beschreibt den 
Glauben als eine feste Zuversicht, eine Überzeugung, ein Überzeugtsein, ein Nichtzweifeln, 
ein Feststehen. 
Trifft dies auf Ihren Glauben zu? Sehnen Sie sich danach? Wie finden wir zu einer Fes-
tigkeit und zu einem Glauben, auf den wir unser Leben bauen können und der wirklich trägt?

Festigkeit finden 
Wenn ich von etwas überzeugt bin, ist es in der Regel die Frucht einer intensiven Auseinan-
dersetzung. Ich habe mich über etwas informiert, meine Kenntnisse erweitert, mit anderen 
Möglichkeiten verglichen und bin schließlich zu einer Gewissheit, zu einer – meiner – Überzeu-
gung gelangt. Je intensiver und gründlicher ich mich mit einer Sache beschäftigt habe, desto 
stärker bin ich davon überzeugt. Dieses Erfülltsein mit Erkanntem gibt mir Festigkeit. 

Manche Menschen wünschen sich zwar diese Festigkeit und beneiden andere sogar darum, 
scheuen jedoch den eigenen Einsatz an Zeit und Kraft - und sind am Ende selbst davon frus-
triert.

Wie finde ich nun zu dieser inneren Festigkeit, zu einem stabilen Glauben? Schauen wir 
uns kurz an, wie ein qualitativ guter Hausbau funktioniert: Zuerst wird abgebaut, was 
hindert 



und  stört; dann wird ein sorgfältig durchdachtes, stabiles Fundament gelegt, auf das 
danach Stück um Stück aufgebaut wird.

Wie wertvoll ist Ihnen Ihr Lebensfundament? Haben Sie eine stabile Grundlage, die Ihr 
Leben hält und trägt, auch in den Stürmen des Lebens?  

Wie kostbar ist Ihnen Ihr Glaube? Wie viel Zeit und Aufmerksamkeit investieren Sie in 
dieses Geschenk JESU an Sie? 

Vertrauender Glaube

In  den  obigen  Bibelversen  spricht  die  ‚Gute  Nachricht‘  von  vertrauendem  Glauben und 
verbindet damit Glauben und Vertrauen. Ist das nicht selbstverständlich? Jedoch: Wie groß, 
tief und umfassend ist Ihr Vertrauen in das, was Sie glauben?  

Echtes Vertrauen braucht einen Grund. Um jemandem zu vertrauen ist es wichtig, die Person 
gut zu kennen. Je echter und tiefer dieses Kennen, diese Vertrautheit ist, je mehr gepflegt 
und erprobt sie ist, desto fester, zuverlässiger und unerschütterlicher ist das Vertrauen.  

Wie vertraut ist Ihnen GOTT? Je besser wir GOTT kennenlernen – sowohl in SEINEM Wesen, als 
auch in SEINEM Denken über uns - desto mehr wächst unser Vertrauen zu IHM! 

Wir setzen unser Vertrauen oft in Menschen und Umstände, obwohl sie häufig unberechen-
bar sind und uns erschüttern. JESUS lädt uns ein, IHM zu vertrauen. ER ist der stabile Fels, der zu 
jeder Zeit unerschütterlich, zuverlässig und für uns ist. ER lädt uns ein,  zu IHM in  vertrauen-
dem Glauben zu kommen. Im Tiefsten ist dieser vertrauende Glaube SEIN Geschenk an uns!

Impuls: 

Wo hat mein Glaube an Kraft verloren? Wie kann ich meinen Glauben festigen und lebendig 
halten? Wie kann mein Vertrauen zu JESUS wachsen? Was ist es mir an Zeit und Einsatz wert, 
IHN besser kennen zu lernen?

GOTTES sehnlichster Wunsch ist es, Ihnen persönlich zu begegnen. ER ist von Liebe zu Ihnen 
erfüllt. ER ist für Sie, deshalb können Sie IHM vertrauen! Lassen Sie sich darauf ein, IHN besser 
kennen zu lernen! So wird Ihr glaubendes Vertrauen an Stärke gewinnen!    

GOTT segne Sie!

Irmgard Ott
Seelsorgerliche Beraterin
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